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1.. J ä n n e i 1 : Die Tei lung der CSFR in 
eine Tschech ische und eine Slowaki ­
sche Republ ik ist vol lzogen Die 
tschech ische Republ ik umfaßt 
71 864 km und wi rd von 10,3 MiH 

A u s l a n d 

Menschen bewohnt In der Slowaki ­
schen Republ ik leben auf 49 036 km 
5,3 Mill Menschen Die Vermögens­
tei lung wurde nach dem Terr i tor ia l -
pr inzip vo l lzogen, wonach das unbe­
wegl iche und damit verbundenes be­
wegl iches Vermögen jenem Gebiet 
zufällt, auf dem es sich befindet Für 
alle anderen Vermögensar ten , insbe­
sondere das Aus landsvermögen gilt 
der Schlüssel von 2 : 1, da dies den 
Bevölkerungsante i len entspr icht Eine 
Zol lunion unter Beibehal tung der 
Grenzkontro l len zwischen beiden 
Ländern sol l den wir tschaft l ichen 
Nachtei len einer Desintegrat ion ent­
gegenwirken Erhalten bleiben die 
Vortei le der Europa-Verträge mit der 
EG Im Vert rag über die Währungs­
o rdnung wi rd die tschech ische Krone 
als gemeinsame Währung anerkannt 
Dieser Vertrag gilt als kurzfr ist ige 
Übergangsrege lung zu e igenständi ­
gen Währungen 

Zur Finanzierung des Fonds der Deut­
schen Einheit w i rd in Deutschland die 
Mehrwerts teuer um 1 Prozentpunkt 
auf 15% erhöht Das zusätzl iche Steu­
e rau fkommen wi rd auf 12 3 Mrd DM 
geschätzt 

2 F e b r u a r : Erwartungsgemäß wi rd 
die Währungsun ion zwischen der 
Tschech ischen und der Slowakischen 
Republ ik vorzeit ig aufgelöst Künft ig 
wi rd es tschech ische und s lowakische 
Kronen als Zahlungsmit te l geben. 

Mit Jahresbeginn vollzog sich die 
Teilung der CSFR in die Tschechische 
und die Slowakische Republik.. Beide 

Länder werden in einem dritten 
europäischen Wirtschaftsraum mit 

Ungarn und Polen kooperieren.. — In 
Deutschland einigten sich die 
Regierungsparteien über ein 

Wirtschaftspaket, das vor allem 
Ostdeutschland unterstützen soll,, Der 
größte Teil dieses Solidarpaktes wird 

aber erst 1995 wirksam.. Die 
stufenweise Zinssenkung der 
Deutschen Bundesbank sollte 
kurzfristigere Wirkung zeigen.. 

5, F e b r u a r : Die Deutsche Bundes­
bank senkt den Diskontsatz von 8'A% 
auf 8% und den Lombardsatz von 
91£% auf 9% 

1 4 . F e b r u a r : Die OPEC-Konferenz 
in Wien — sie zählt nach dem Austr i t t 
Ecuadors 12 Mitgl ieder — kann sich 
auf eine Senkung der Förderquote 
von derzeit 24,6 Barrel pro Tag nicht 
einigen 

1 8 . F e b r u a r : Der Präsident der USA 
stellt sein Wi r tscha f tsprogramm vor : 
Mit Mehre innahmen von 246 Mrd $ 
und einer Ausgabensenkung von 
217 Mrd $ sol len zusätzl iche Pro­
g ramme und das Budgetdef iz i t in den 
fo lgenden vier Jahren f inanziert wer­
den Mittel fr ist iges Ziel ist, das Bud ­
getdefizi t bis 1997 auf 200 Mrd . $ zu 
senken (Prognose 1993: 319 Mrd . $) 
Dazu dienen die Einsparungen vor a l ­
lem im Ver te id igungsbudget (in vier 
Jahren 76 Mrd . $) , die Anhebung der 
Grenzsteuersätze auf Jahrese inkom­
men Uber 140 0 0 0 $ von 3 1 % auf 
36% und die einer Einführung einer 
„Reichtumsteuer 1 ' von 10% auf Ein­
kommen über 250 000 $ Der Körper­
schaf ts teuersatz wi rd zudem von 34% 
auf 36% erhöht ; geplant ist eine Ener­
giesteuer auf den BTU-Gehalt (Bri t ish 

Thermal Unit) der verbrauchten Ener­
gie. Die Schwerpunk te der Ausgaben ­
p rogramme bis zum Ende der A m t s -
per iode werden im Bereich Gesund­
heit und Ernährung (26 Mrd $) , Aus ­
b i ldung (37,8 Mrd $) , Steuerkre­
dite zugunsten der Arbe i ts losen 
( 2 4 M r d . $ ) , Wohnbau (9,6 Mrd . $) 
und Transpor t (8,4 Mrd $) gesetzt. 

27.. F e b r u a r : In London bekennen 
sich die Finanzminister der G 7 bei 
einem - inoff iziel len Treffen zur Be­
kämpfung der hohen Arbei ts los igkei t . 
Über inf lat ionsfreies Wachs tum und 
flexible Arbe i tsmärkte sol l Beschäf t i ­
gung geschaf fen werden Deutsch­
land schlägt eine Reform des G-7-
Prozesses vor. 

Nach der Zus t immung der USA kann 
der . Nuk lear fonds der Os teuropa-
Bank seine Arbei t au fnehmen. Er 
dient der Finanzierung von Verbesse­
rungen der S icherhe i tsmaßnahmen in 
Kernkraf twerken. 

1,. M ä r z : Künft ig müssen deutsche 
Geldinst i tute auf Termingelder und 
Sparein lagen unverzinste Pfl ichtre­
serven von nur noch 2% hinter legen, 
statt b isher 4,95% und 4,15% Die da­
durch entstehende Liquidität von 
32 Mrd . DM wi rd zum größten Teil ab­
geschöpf t 

Der Freihandelsvertrag der Central 
European Free Trade Area (CEFTA) 
tritt vorläuf ig in Kraft Dieser dritte 
europäische Wir tschaf ts raum betrifft 
65 Mili Einwohner der Tschech ischen 
und der Slowakischen Republ ik , Un­
garns und Polens Bis zum Jahr 2001 
sol len zwischen diesen Ländern die 
gegensei t igen Zölle und Handeis­
hemmnisse auf Industr ie- und Agrar-
produkte schr i t tweise abgebaut wer­
den. Vorwiegend wurden die Assoz ia -
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t i onsabkommen der EG nachempfun­
den, j edoch soll der Zo l labbau sym­
metr isch erfo lgen 

4. M ä r z : 20 000 Stahlarbeiter stre i ­
ken im Ruhrgebiet Ihr Protest richtet 
sich gegen den drohenden Arbe i ts ­
platzverlust In Ostdeutsch land for­
dern 2 500 Metal larbeiter mit einem 
Streik die Angie ichung ihrer E inkom­
men an das westdeutsche Niveau 

7.-8 M ä r z : Die Schweizer Bürger 
entscheiden s ich in einer Vo lksab­
s t immung für die Erhöhung der Steu­
er auf Benzin und Dieselöl um 
20 Rappen je Liter Die dadurch ent­
s tehenden Einnahmen von 1 3 Mrd 
Franken jähr l ich sol len je zur Hälfte 
dem Bundesbudget und der Straßen­
sanierung zufl ießen. 

8 M ä r z : Spanien behält s ich vor 
den EWR-Vertrag erst nach der Si­
cherste l lung des Maastr ichter Uni­
onsver t rags im eigenen Land zu rati f i­
zieren. Dadurch würde das Inkraft tre­
ten des EWR vom zweiten Referen­
dum in Dänemark und von der Ratif i­
z ierung in Großbr i tannien abhängig 
gemacht In darauf fo lgenden Aussa­
gen spanischer Polit iker wi rd diese 
mögl iche Vorgangsweise etwas abge­
schwächt 

10. M ä r z : Die tschech ische Regie­
rung beschl ießt die Fert igstel lung des 
Atomkraf twerkes im südböhmischen 
Temel in, 70 km nördl ich der österrei ­
ch ischen Grenze. Es soll mit Sicher­
he i tsausrüstungen aus den USA aus­
gestattet werden 

"13, M ä r z : Bei einer K lausur tagung 
einigen sich der deutsche Bundes­
kanzler, die Regierungschefs der 
Länder sowie die Partei- und Frak­
t ionsvors i tzenden über ein Soi idarpa-
ket Dieses soll ab 1995 langfr ist ige 
Unterstützung für die öst l ichen Bun ­
desländer br ingen Noch in d iesem 
Jahr sol l Ostdeutsch land 2 Mrd DM 
für arbei tsmarktpol i t ische Maßnah­
men und zusätzl ich 3,7 Mrd DM für 
den Fonds der Deutschen Einheit er­
halten 

1995 werden den Ländern und Ge­
meinden im Osten zusätzl iche Trans­
fers von 55,8 Mrd. DM zufließen Bei 
der Neuregelung des Finanzaus­
gleichs sol l der Umsatzsteuerantei l 

der Länder von 37% auf 44% angeho­
ben werden Ein Sol idar i tä tszuschlag 
von 7,5% auf Lohn- , E inkommen- und 
Körperschaf ts teuer wird wieder e in­
geführt (vgl. Wir tschaf tschron ik 
II Quartal 1991') Durch diese Maß­
nahme sowie durch die geplante Er­
höhung der privaten Vermögensteuer 
werden zusätzl ich 28 Mrd DM in das 
Bundesbudge t fl ießen 

Die Al tschuiden der ostdeutschen 
Wohnbaugese l lschaf t werden in den 
„Erb las t fonds" übernommen das 
Kred i tp rogramm für den Wohnbau 
wird von 30 auf 60 Mrd DM aufge­
stockt Die Mögl ichkei t einer Sonder­
abschre ibung von 50% für den priva­
ten Wohnbau wi rd um zwei Jahre bis 
1996 ver längert Der Kredi t rahmen der 
Treuhand für die Sanierung öko log i ­
scher Alt lasten wi rd erweitert Der A b ­
satz os tdeutscher Produkte soll ge­
fördert werden 

16 . M ä r z : Tschechien und die Slo­
wakei werden Mitgl ied des GATT 

17 M ä r z : In Brüssel wi rd das Z u ­
satzprotokol l zum EWR unterzeichnet 
Nach dem Aussche iden der Schweiz 
übernehmen deren Beitrag zum Ko-
häs ions fonds von 178 Mill ECU zu 
zwei Dritteln die EFTA-Staaten Die Fi­
nanzierung erfolgt durch Senkung der 
Z insvergünst igung von 3 auf 2 Pro­
zentpunkte Nach der Rati f izierung 
durch das Europäische Parlament 
und die einzelnen Tei lnehmerstaaten 
könnte der Vertrag am 1 Juli in Kraft 
t reten 

19 . M ä r z : Die Deutsche Bundes­
bank führ t mit der Herabsetzung des 
Diskontsatzes von 8% auf 7'/?% ihre 
stufenweise Z inssenkung fort Der 
Lombardsatz bleibt mit 9% unverän­
dert 

2 6 . M ä r z : Die Bevö lkerungskonfe­
renz des Europarates endet mit Emp­
fehlungen zur E indämmung der M i ­
grat ion 9 Mrd $ sollen zur Unterstüt­
zung der Bevölkerungsentwick lung in 
den Herkunf ts ländern aufgebracht 
werden Als langfr ist ige Maßnahmen 
werden die Öffnung der Märkte und 
die Liberal is ierung des Handels vor­
gesch lagen Auch kurzfr ist ige Ausb i l ­
dungsp rog ramme sol len Abhi l fe 
schaf fen Den von Migra t ionsst römen 
betrof fenen Ländern wird das Recht 

zugesprochen, die E inwanderungs­
s t röme zu kontrol l ieren sowie Maß­
nahmen gegen illegale Einwanderung 
zu setzen. 

29 M ä r z : Die EFTA schließt ein Frei­
hande isabkommen mit Ungarn und 
Bulgar ien ab Die ab Anfang Juli ge l ­
tende asymmetr ische Vere inbarung 
bietet handelspol i t ische Unterstüt­
zung auf dem Weg zur Marktwir t ­
schaft, die aber stufenweise über 
zehn Jahre abgebaut wi rd 

31 M ä r z : Der 1991 besch lossene 
Ost-Tari fvertrag, der bis 1994 s tu fen­
weise die os tdeutschen Tar i f löhne an 
die westdeutschen angle ichen sol l te, 
w i rd von den Stahlproduzenten ein­
seitig gekündigt Im Apr i l 1993 hätten 
die Tari f löhne im Osten durch eine 
Lohnerhöhung um 26% 82% des Ni­
veaus von Westdeutsch land erreichen 
sol len Die Arbe i tgeber bieten nun 
eine Überzahlung von 9% an und be­
gründen dies mit den Ver lusten der 
ostdeutschen Stah lproduzenten, die 
im Durchschni t t 30% der Umsätze be­
t ragen. 

] A p r i l : Die Au f lösung des Ost-Ta­
ri fvertrages ist Anlaß eines Warn ­
streiks der Beschäf t ig ten der os tdeut ­
schen Metal l- , Elektro- und Stah l indu­
strie 

Ö s t e r r e i c h 

1. J ä n n e r : Das Endbesteuerungsge-
setz (BGBl 11/1993} tritt in Kraft Es 
hebt die Kapitalertragsteuer auf Z ins­
erträge von 10% auf 22% an Damit 
s ind die E inkommensteuerschu ld so­
wie die Vermögen- und Erbschaft­
steuer auf Z inser t räge abgegol ten 

Gleichzeit ig sieht dieses Gesetz ne­
ben der Amnest ie für Steuerschulden 
auf Einkünfte und Vermögen , die vor 
1993 angefal len s ind, auch eine A m ­
nestie im Bereich des Devisenrechts 
vor, sofern der dem Devisengesetz 
entsprechende Zustand bis zum 
31 Dezember 1993 hergestel l t oder 
das Vermögen bis zu diesem Zeit­
punkt ins Inland zurückgeführ t wird 

8 J ä n n e r : Die Oesterre ich ische Na­
t ionalbank senkt den Diskontsatz von 
8% auf 77s%. Der Lombardsatz bleibt 
mit 9%% unverändert 
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1. F e b r u a r : Österre ich n immt die 
Bei t r i t tsverhandlungen mit der EG 
auf. Sie werden gleichzeit ig mit jenen 
Schwedens und Finnlands stat t f in­
den. 

Die Gehälter für 75 000 Bankange­
stellte werden um 3% erhöht Hinzu 

kommt ein Socke lbet rag von 190S 
Bezogen auf ein Durchschni t tsgehal t 
von 20.000 S ergibt s ich eine Erhö­
hung um 3,98%. 

Rückwirkend wi rd für Anscha f fungs­
und Herste l lungskosten, die zwischen 
1. Februar 1993 und 31 März 1994 an­
fal len, der Invest i t ionsfreibetrag von 
20% auf 30% erhöht.. Von 1 Apr i l 1994 
bis 31 März 1995 beträgt er 15% Wei ­
tere Teile des Kon junk tu rp rogramms 
umfassen die Vorz iehung der Förde­
rungsmit te l der Top-Akt ion in das 
Jahr 1994 Für 1994 stehen dadurch 
2,2 Mrd S zur Ver fügung. 

Die Wohnbaugenossenscha f ten müs­
sen rückwi rkend mit I . Jänne r 1993 
ihre steuerfreien RUckiagen vers teu­
ern oder sie binnen fünf Jahren auf lö­
sen 

Expor t fördernde Wirkungen sol len 
von Garant ieabkommen mit den 
Nachfo lgestaaten der UdSSR sowie 
von Soft Loans (stark z insgestützten 
Exportkredi ten) für Länder mit einem 
ger ingen Pro-Kopf -E inkommen aus­
gehen 

5 F e b r u a r : Zei tgleich mit der Deut­
schen Bundesbank senkt die Oester­
re ichische Nat ionalbank ihre Leitzin­
sen.. Der Diskontsatz w i rd um % Pro­
zentpunkte auf 71/2% und der Lom­
bardsatz von 9%% auf 8%% herabge­
se tz t Dadurch l iegen der deutsche 
Diskontsatz um % Prozentpunkt und 
der Lombardsatz um % Prozentpunkt 
über dem öster re ich ischen. 

1 8 . F e b r u a r : Der Schal terverkehr 
des Bankhauses Roessler wi rd w ie­
der au fgenommen Dem Gläubiger­
konsor t ium unter der Führung der 
PSK ist es ge lungen, den drohenden 
Konkurs abzuwenden 

Die Aust r ian Industr ies geben für das 
Jahr 1992 einen Verlust von 2,9 Mrd S 
b e k a n n t 

2 6 . F e b r u a r : Mit e inem Init iat ivan­
t rag der Regierungspar te ien wi rd das 
Bundesgesetz zur Kennzeichnung 
von Tropenhölzern und Tropenho lz ­
produkten sowie zur Schaf fung eines 
Gütezeichens für Holz und Hoizpro-
dukte aus nachhal t iger Nutzung 
(BGBl . 309/1992) au fgehoben, um die 
Handelsbez iehungen mit den Export­
ländern Indonesien und Malaysia, die 

diese Regelung als Diskr imin ierung 
von Tropenholz interpret ieren, n icht 
zu gefährden. 

1 , Mär?;: Der Schweizer Migros Ge­
nossenscha f tsbund St Gallen über­
n immt die Vorar lberger Lebensmi t te l ­
kette Familia Gleichzeit ig werden Ver­
hand lungen Uber eine enge Z u s a m ­
menarbei t zwischen Migros und Kon ­
sum Österre ich geführ t 

15. M ä r z : Der Ausg le ich über die 
Hallein Papier wi rd eröffnet Von den 
Verbindl ichkei ten von 2,9 Mrd S s ind 
800 Gläubiger und 1 020 Beschäf t ig te 
betrof fen. Das Unternehmen gehör t 
zu 75% der deutschen Papierwerke 
Aschaf fenburg AG (PWA) und zu 25% 
der Bank Austr ia . 

1 9 . M ä r z : Zum dri t ten Mal seit J a h ­
resbeginn senkt die Oesterre ich ische 
Nat ionalbank den Diskontsatz um 
% Prozentpunkt (auf 7%). Der L o m ­
bardsatz w i rd von 8%% auf 85/2% r e d u ­
ziert Damit l iegen die öster re ich i ­
schen Leitzinsen um % Prozentpunkt 
unter den deutschen. 

2 7 . M ä r z : in Wien wi rd ein bi latera­
les Hande lsabkommen zwischen 
Österre ich und Ungarn unterzeichnet. 
Es ergänzt den mult i lateralen Vertrag 
zwischen der EFTA und Ungarn 

31 . . M ä r z : Sechs Unternehmen der 
ste i r ischen F i rmengruppe Assmann 
s ind insolviert. Die Verschu ldung be­
trägt 1,8 Mrd S, rund 1 000 Beschäf­
t igte s ind betroffen 

Abgeschlossen am 1 April 1993 

Der internationalen Konjunkturflaute 
will Österreich mit einem 

Wirtschaftsprogramm begegnen,, Von 
der Erhöhung des 

Investitionsfreibetrags erwartet man 
eine kurzfristige Konjunkturbelebung 

durch die entstehenden 
Vorzieheffekte,, Zusammen mit 

weiteren investitions- und 
exportfördernden Maßnahmen soll 

dieses Konjunkturprogramm noch in 
diesem Jahr wirksam werden,, — In 

Brüssel beginnen die Verhandlungen 
über Österreichs EG-Beitritt. — Die 
Krise in der Papierindustrie führt zu 
einem Ausgleichsantrag der Hallein 
Papier, Die Passiva der im I, Quarta! 
eröffneten Insolvenzen erreichen mit 

Hallein Papier und Assmann einen 
Stand von 12,2 Mrd.. S. 
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